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Extrem schwach besetzt sind
zahlenmäßig die Jugendmeister-
schaften, die an diesem Wochen-
ende in Schifflingen stattfinden.
Woran kann das liegen? Die
Tatsache, dass ein Großteil der
jüngeren Athleten erst vor einer
Woche an den Vereinsmeister-
schaften der Seniors teilgenom-
men hat, könnte eine Rolle spie-
len.

Auf den Sprintstrecken starten
sowohl über 100 wie auch 200 m
nur zwei Junioren, von denen
David Mbang Springer (CAPA)
nur über 200 m antritt. Louis
Müller (CSL) entpuppt sich sei-

nerseits jedoch als Vielstarter,
mit Teilnahmen an den 100 m,
200 m, dem Hoch-, Weit- und
Dreisprung. Jon Novak (CSL) ab-
solviert indes einen „Sechs-
kampf“ in den technischen Dis-
ziplinen mit Starts im Hoch-,
Weit- und Dreisprung sowie dem
Kugelstoßen, Diskus- und Speer-
Werfen.

Bei den Cadets sollte man ein
Auge auf Bliss Cibango (CSL)
über 100 m und im Weitsprung
haben sowie auf Niels Reuland
(CAEG) über den 110-m-Hür-
denlauf und die 400 m. Bei den
Minimes könnte es zu einem
ebenso interessanten Wettkampf
zwischen David Wallig, Cameron
Schroeder (beide CSL) und Max
Schmit (Fola) kommen.

Bei den Mädchen werden die
Cadettes Abia Kante (CSL) im
100-m-Lauf und Marie Damit
(CAPA) über die 100 m und 100-

m-Hürden wohl für Aufsehen
sorgen. Fanny Arendt (Fola) läuft
die 400 m und 800 m. Laure
Lassine (CSL) startet in fünf Dis-
ziplinen: Hoch- und Weitsprung,
Kugelstoßen, Diskus- und Speer-
werfen.

Interesse erwecken ebenso ei-
nige Minimes-Mädchen mit Ma-
rina Spagnoli (CAS) im Weit-
sprung, Charlie Raach (CAB)
über 100 m sowie Béatrice Han-
sen (Celtic) über 80 m Hürden,
Weitsprung und Kugelstoßen.

Los geht es am heutigen Sams-
tag um 14.00 Uhr mit dem Dis-
kus-Wettbewerb der Minimes,
der Tag endet um 17.40 Uhr mit
dem 100-m-Finale der Cadets.
Morgen Sonntag geht es um
14.30 Uhr mit den 110-m-Hür-
den der Cadets weiter. Zum
Schluss kämpfen die Cadettes
und Juniorinnen um 18 Uhr um
den Sieg über 800 m.

Am Wochenende stehen die
Jugendmeisterschaften auf
dem Programm, für die sich
jedoch nur wenige Athleten
angemeldet haben.

Wenige Sportler angemeldet
LEICHTATHLETIK Jugendmeisterschaften in Schifflingen
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TURNEN Im Allgemeinturnen
stehen an diesem Wochenende
die „Championnats des sections“
auf dem Programm. Während
sämtliche Herrenkategorien –
Minis, Juniors und Seniors – am
heutigen Samstag in Zolver aus-
getragen werden, geht der Wett-
bewerb im Damenbereich mor-
gen in Ettelbrück über die Büh-
ne. Gesucht werden die Nachfol-
ger des SC Beles sowie des Réveil
Bettemburg, die in den vergange-
nen Jahren bei den Herren bzw.
Damen alle Titel abräumten.

Für die morgigen Wettbewerbe
bietet der nationale Turnverband
FLGym zudem ein spezielles
Rahmenprogramm an. Erstmals
wird eine Auswahl an jungen
Turnerinnen ein Programm in
der Disziplin des TeamGym prä-
sentieren. Eine in Luxemburg
noch sehr junge Sportart, die als
Mannschaft ausgeführt wird und
für die die FLGym ihre Kandida-
tur für die Austragung der EM
2022 gestellt hat. Zudem wird ei-
ne Auswahl des französischen
Nationalkaders in Ettelbrück im
Einsatz sein. J.Z.

Die Teams
im Fokus

RHYTHMISCHE SPORTGYM-
NASTIK Die GRS Differdingen
organisiert an diesem Wochenen-
de die nationalen Meisterschaf-
ten in der Rhythmischen Sport-
gymnastik. Los geht es heute um
9.15 Uhr mit den jüngeren Jahr-
gängen der Kategorie B. Der Tag
endet mit dem Wettbewerb der
Juniorinnen und Seniorinnen,
die ab 17.30 Uhr auf der Turn-
matte stehen. Hier geht es dann
auch um den Landesmeistertitel.

Titelverteidigerin ist Elena
Smirnova (Ecole de GRS), die die
FLGym im Mai bei der EM in Ba-
ku vertrat und Rang 44 holte. Mit
Elizaveta Iampolskaia (Rythmo-
Cats) und Alyssa Panzone (Ecole
de GRS) bekommt sie jedoch
starke Konkurrenz. Auch der
Wettkampf der Juniorinnen – den
im vergangenen Jahr noch Iam-
polskaia für sich entschied – dürf-
te spannend werden. Mit Sophie
Turpel, Angelina Grischov (beide
Ecole de GRS) oder auch Eva
Sguerra (Rythmo-Cats) sind
mehrere starke Nachwuchturne-
rinnen gemeldet. Am Sonntag
geht es dann mit dem Wettbe-
werb der Gruppen weiter. J.Z.

Smirnova will
Titel verteidigen

SCHWIMMEN Die Avenir-Reihe
hat mittlerweile Tradition. Die
inoffizielle Meisterschaft der
jüngsten FLNS-Mitglieder geht
über drei Runden. Im November
traf man sich in Redingen zur
„Trophée“, im März wurde das
Turnier mit dem „Grand Prix“ in
Wiltz fortgesetzt. Am Sonntag
steigt das Finale in Oberkorn.

Der SC Differdingen lädt die
Youngsters zum „Festival de
l’Avenir“ ein. Wie immer sind die
Rennen den Altersstufen ange-
passt. Die jungen Talente
schwimmen Vorlauf und Finale
über 50 m Brust und Kraul. Er-
gänzt wird das Programm von
den 100 m Freistil, Lagen und
Rücken, 200 m Lagen und 400 m
Kraul sowie der gemischten Staf-
fel über 4x50 m Lagen.

Für diese Disziplinen liegen
den Ausrichtern 565 Einzel- und
16 Staffelmeldungen vor. Ge-
schwommen wird am Sonntag
von 9.30 Uhr bis 14.30 Uhr im
„Centre aquatique Aquasud“.

MB

Finale in Oberkorn

Pour être sûr d’avoir enlevé son
dixième succès de la saison, le
Français a dû attendre quelques
instants. L’examen de la photo-fi-
nish a été nécessaire pour dépar-
tager Alaphilippe et son compa-
gnon d’échappée, l’Autrichien
Gregor Mühlberger. „C’est in-
croyable d’arriver sur la même li-
gne après une étape de 230 kilo-
mètres!“, s’est exclamé le vain-
queur, avant l’arrivée du Maillot
jaune, le Britannique Adam Ya-
tes, et de ses rivaux directs.

Le sprint, vent de face, est resté
incertain. Mühlberger, en tête, a
attendu le plus possible, dans les
150 derniers mètres, et Alaphi-
lippe l’a remonté d’extrême jus-
tesse. „Centimètre par centimè-
tre, avec le goût de l’acide lacti-
que dans les jambes, dans la bou-

che“, a commenté le Français
après sa victoire la plus étroite de
la saison. „J’avais à coeur de ten-
ter quelque chose pour gagner
une étape“, a expliqué le numéro
un mondial, qui renoue au Dau-
phiné avec la compétition après
une coupure au sortir des classi-
ques ardennaises et un stage
d’entraînement en altitude en
Sierra Nevada. „Je voulais être
devant mais je n’imaginais pas
qu’on allait se retrouver à trois“.

Sous la pluie battante en début
d’étape, Alaphilippe et Mühlber-
ger n’ont eu pour compagnon
que l’Italien Alessandro de Mar-
chi, déjà à l’avant la veille. Le trio
avait compté plus de 13 minutes
d’avance et a gardé plus de neuf
minutes pour aborder la dernière
montée, le col inédit de Beaune
en surplomb de la vallée de la
Maurienne. Mühlberger (25 ans),
qui ne compte que trois victoires
à son palmarès, s’est montré le
plus actif dans la descente très si-
nueuse menant à l’arrivée.

„Depuis ma chute au (Tour du)
Pays basque, je suis un peu moins
à l’aise dans les descentes“, a ex-

pliqué Alaphilippe. „Je voulais
juste ne pas tomber“. Le Bour-
bonnais a donc respecté son ta-
bleau de marche, pour sa pre-
mière course de l’année en
France: „J’ai fait un bon chrono
(7e mercredi), je gagne une étape,
c’est super. Je suis content de ma
condition.“ (AFP)

La victoire la plus
étroite d’Alaphilippe
Contrat rempli: Julian
Alaphilippe a atteint hier son
principal objectif dans le
Dauphiné dont il a gagné la
6e étape, à Saint-Michel-
de-Maurienne, après une très
longue échappée de près de
220 kilomètres.

CYCLISME Critérium du Dauphiné
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Julian Alaphilippe et ses compagnons avaient compté plus de 13 minutes d’avance

RADSPORT Heute werden die
neuen Landesmeister bei den
Espoirs zum zweiten Mal bei der
Drei-Länder-Meisterschaft er-
mittelt. Dabei gehört Vorjahres-
sieger Pit Leyder (Leopard) im
schweizerischen Leuggern (Kan-
ton Aargau) erneut zum engen
Favoritenkreis.

Insgesamt 166,1 km warten auf
das Feld mit den Titelaspiranten
aus Luxemburg, Deutschland
und der Schweiz. Die Strecke ist
in drei Runden zu 9,15 km und
sieben Schleifen zu je 19,8 km
zurückzulegen. Neben Pit Ley-
der, der seine gute Form bei der
Skoda Tour de Luxembourg un-
ter Beweis gestellt hat, kommen
auch seine Teamkollegen Colin
Heiderscheid und Arthur Klu-
ckers für den Sieg in Frage. Zu
den Topfavoriten gehört auch
Michel Ries aus der spanischen
Formation Kometa. Für einen
Platz auf dem Podest kommen
des Weiteren noch Ken Conter
(Chambéry CF) und Luc Wirtgen
(Wallonie-Bruxelles DT) infra-
ge. M.N.

Mehrere
Titelkandidaten

RADSPORT Für Christine Maje-
rus (Boels-Dolmans) läuft es bei
der OVO Energy Women’s Tour
(GBR/2.WWT) weiter ausge-
zeichnet. Auf der sehr hügeligen
fünften Etappe über 140 km er-
reichte die Landesmeisterin das
Ziel gleich hinter dem Spitzen-
trio als Fünfte, mit einem Rück-
stand von lediglich 17" auf Tages-
siegerin Elizabeth Deignan
(Trek-Segafredo), die sich vor ei-
genem Publikum behaupten
konnte. Die Britin übernahm da-
mit die Führung in der Gesamt-
wertung von Katarzina Niewia-
doma (Canyon Sram), die gestern
Zweite wurde. Vor der letzten
Teilstrecke über 125,9 km von
Carmarthen Richtung Pembrey
Country Park liegt die Polin le-
diglich eine Sekunde hinter Eli-
zabeth Deignan. Christine Maje-
rus, die ihre Führung in der Berg-
wertung an Katarzina Niewiado-
ma abgeben musste, konnte sich
in der Zwischenwertung von
Platz sieben auf Position fünf (auf
50") verbessern. M.N.

Auf dem Weg
nach vorn

Ergebnisse
6. Etappe: Saint-Vulbas - Saint-Michel-
de-Maurienne (228 km): 1. Julian Ala-
philippe (Frankreich/Deceuninck-
Quick Step) 6:00:54 Stunden, 2.
Gregor Mühlberger (Österreich/Bo-
ra - hansgrohe) gleiche Zeit, 3. Ales-
sandro De Marchi (Italien/CCC)
0:22 Minuten zurück

Gesamtwertung nach 6 von 8 Etappen:
1. Adam Yates (Großbritannien/
Mitchelton-Scott) 23:35:04 Stun-
den, 2. Dylan Teuns (Belgien/Bah-
rain-Merida) 0:04 Minuten zurück,
3. Tejay van Garderen (USA/EF
Education First) 0:06, 4. Jakob
Fuglsang (Dänemark/Astana) 0:07,
5. Steven Kruijswijk (Niederlande/
Jumbo-Visma) 0:24

RADSPORT Kevin Geniets geht
ab heute bei der Tour de Suisse
an den Start. Es ist das erste
WorldTour-Rennen für den 22-
Jährigen, der seit März für Grou-
pama - FDJ fährt. Die Rundfahrt
ist neben dem Critérium du Dau-
phiné das wichtigste Vorberei-
tungsrennen für die Tour de
France. Geniets hat zuletzt bei
der Tour de Luxembourg über-
zeugt. Heute geht es los mit ei-
nem Einzelzeitfahren über 9,5
km in Langnau. FDJ hat mit Ste-
fan Küng den zurzeit stärksten
Schweizer Zeitfahrer in seinen
Reihen. Es kann durchaus sein,
dass Geniets auf der zweiten
Etappe, die über 159 km wieder
von Langnau nach Langnau
führt, das Leadertrikot seines
Teamkollegen verteidigen muss.
Die Tour de Suisse ist sehr stark
besetzt mit unter anderem dem
amtierenden Tour-Sieger Geraint
Thomas (Ineos) sowie dessen
Teamkollegen Egan Bernal oder
noch dem Duo Fabio Aru und
Rui Costa (beide UAE). cs

Geniets bei der
Tour de Suisse
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